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Forderung nach Beendigung der Umbrella Kooperation mit der Universität Technion
in Haifa

Liebes Präsidium,
liebe MdSP,

das Studierendenparlament möge folgende Resolution beschließen:

“Das Studierendenparlament fordert die Beendigung der Umbrella Kooperation mit der
Universität Technion in Haifa, Israel.

Das Studierendenparlament zeigt sich bestürzt über den schrecklichen Krieg im Nahen
Osten und trauert um sämtliche zivile Opfer. Wir stellen uns entschieden gegen jeglichen
Antisemitismus und antimuslimischen Rassismus und drücken unser Mitgefühl den vielen
Studierenden gegenüber aus, die von diesem Krieg direkt oder indirekt betroffen sind.

Das Studierendenparlament erkennt die Rolle der Technion Universität als Mitwirkende in
diesem Krieg an und sieht daher die Umbrella Kooperation im Widerspruch zu den Werten
der RWTH.

Das Studierendenparlament der RWTH Aachen solidarisiert sich mit dem Student Camp
Against Genocide der Students for Palestine Aachen und unterstützt dessen Forderungen.
Diese Solidarisierung soll im Namen der Studierendenschaft durch den AStA auf den
sozialen Medien bekanntgegeben und geteilt werden. Des Weiteren darf der AStA die
Studierendenschaft über “Students for Palestine – Camp for Gaza” und deren Aktivitäten
informieren.”
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Begründung

Wer / Was ist Students for Palestine Camp in Aachen?
Das Camp ist die Zusammenkunft von Studierenden, Alumni, Mitarbeitenden und Freunden
der RWTH Aachen (und den Aachener Hochschulen), die sich mit den Menschen in
Palästina und Gaza solidarisieren und sich für ein Ende der Gewalt einsetzen. Zu den
Teilnehmenden des Camps gehören diverse Ethnien und Religionen, dazu gehören
Muslime, Juden, Christen und andere religiöse Gruppierungen. Das Camp besetzt die
Flächen am Campus im Sinne eines dauerhaften Protests, in Anlehnung an die vielen
anderen weltweiten Unicamps in Solidarität mit den Menschen in Gaza. Die
Campteilnehmenden nutzen diese Flächen zum Dialog mit und zur Aufklärung der
Studierendenschaft über die Geschichte und über den Konflikt in Palästina und Israel. Das
Camp steht im Austausch mit dem AStA und dem Rektorat und nutzt weitere Formen des
zivilen Protests, wie Petitionen, Mahnwachen und Protestmärschen.

Was sind die Ziele der Students for Palestine in Aachen?
Das Camp setzt sich für das Recht der Palästinenser*innen auf Selbstbestimmung ein, ohne
den ein langfristiger und gerechter Frieden im Nahen Osten nicht realisierbar ist.
Insbesondere die dramatische Lage im Gazastreifen, die sich immer weiter zuspitzt, hat die
Teilnehmenden des Camps dazu bewegt, sich für ein sofortiges Ende der Gewalt
einzusetzen. Das Camp fordert die Freilassung aller zivilen Geiseln. Dazu gehören
diejenigen, die am 07. Oktober von Hamas entführt wurden, ebenso wie 1320
Palästinenser*innen, darunter viele Frauen und Kinder, die bereits vor Oktober ohne
Gerichtsprozess von der israelischen Armee gefangen gehalten wurden [1]. Stand Juni 2024
befinden sich außerhalb des Gazastreifens 3410 Palästinenser*innen in administrativer Haft
[2]. Unter den palästinensischen Gefangenen sind eine Vielzahl an palästinensischen
Frauen, Ärzte und Journalisten [3][4]. Zu den Forderungen, die das Camp direkt an das
Rektorat stellt, gehören unter anderem der Aufruf nach einem Waffenstillstand und das
Beenden der Umbrella Kooperation zwischen der RWTH, dem Forschungszentrum Jülich
und der Technion Universität in Haifa.

Warum ist die Situation in Gaza für das Studierendenparlament relevant? Warum
sollte das Studierendenparlament dazu Stellung nehmen?
Als Studierende der RWTH verpflichten wir uns den Werten der RWTH, zu denen
insbesondere “verantwortungsvolles und ethisch begründetes Verhalten“ zählt [5]. Demnach
sind wir in der Pflicht die Auswirkungen unserer Forschung sowie die unserer engsten
Partner*innen zu überprüfen, speziell in Hinblick auf Gewalt und
Menschenrechtsverletzungen. Das schnelle und entschiedene Handeln der RWTH im Falle
des Ukrainekriegs ist hier beispielhaft.
Das Ausmaß und die Brutalität des Krieges im Gazastreifen zeigt sich nicht zuletzt an der
Zerstörung der Campusse aller Universitäten des Gazastreifens [6] und die hämische
Darstellung dessen durch die israelische Armee auf Social Media [7]. Die israelische Armee
steht in enger Zusammenarbeit mit der Technion Universität [8], sodass durch die Umbrella
Kooperation ein Zusammenhang zwischen der RWTH und dem Krieg in Gaza besteht [9].
Als Studierende der RWTH haben wir gegenüber den Studierenden des Gazastreifens, die
ihre akademische Perspektive durch die israelische Armee verloren haben, eine besondere
Verantwortung.



Weiterhin wird auf die Petition “RWTH, Ende der Mittäterschaft!” hingewiesen, bei der zur
Antragstellung mehr als 300 Menschen in Aachen schriftlich und mehr als 2.000 Menschen
deutschlandweit die RWTH dazu aufgefordert haben, die Umbrella Kooperation zu beenden
[10].

Wie unterstützen israelische Universitäten die Unterdrückung Palästinas durch
Israel?
Die systematische Diskriminierung von Palästinenser*innen an israelischen Universitäten
und die Unterdrückung des Bildungswesens in den palästinensischen Gebieten wird seit
vielen Jahrzehnten dokumentiert [11]. Palästinensischen Bürger*innen wird der Zugang zur
Bildung seit Jahrzehnten erschwert. Beispielsweise haben Universitäten die Einschreibung
von Palästinenser*innen eingeschränkt und an Bedingungen geknüpft [12].
Obwohl mehr als ein Viertel der israelischen Staatsbürger*innen palästinensisch-arabisch
sind [13], gab es laut Bericht der Human Rights Watch nur 5,7 % nicht-jüdische
Absolvent*innen israelischer Universitäten [11]. Palästinensische Wissenschaftler*innen und
Studierende werden systematisch ihrer Grundrechte beraubt, einschließlich der
akademischen Freiheit, und sind häufig Inhaftierungen, der Verweigerung der
Bewegungsfreiheit und sogar gewaltsamen Angriffen auf sie selbst oder ihre Einrichtungen
ausgesetzt [14][15]. In den ersten Wochen der ersten palästinensischen Intifada
(1987-1993) wurden alle palästinensischen Universitäten geschlossen [16], einige, wie die
Universität Birzeit, für mehrere Jahre in Folge [17]. Einige israelische Universitäten, wie die
Ariel Universität, sind ganz oder teilweise in den völkerrechtlich illegal besetzten
palästinensischen Gebieten errichtet worden und verstoßen damit gegen das Völkerrecht
[18, 19].

Warum ist besonders die Umbrella Kooperation infrage zu stellen?
Die Technion Universität in Haifa ist eine Institution, die enge Verbindungen mit der
Waffenindustrie pflegt [8]. Bereits in der Lehre werden Kurse auf die Anforderungen des
israelischen Militärs maßgeschneidert [20]. Namentlich pflegt die Universität beispielsweise
enge Kooperationen mit drei der vier größten israelischen Unternehmen der Waffenindustrie:
Elbit Systems, Rafael Advanced Defense Systems, Israel Aerospace Industries (IAI) [21].
Gleichzeitig werben eben diese Unternehmen damit, dass ihre Produkte “kampferprobt” sind
[22, 23, 24]. Waffen werden an Palästinenser*innen getestet und optimiert [25]. Dieser
Prozess kostet immer wieder unschuldigen Palästinenser*innen ihr Leben [25].
Aus der Zusammenarbeit zwischen diesen Unternehmen und der Technion Universität sind
unter anderem ein unbemannter Bulldozer [26] und eine Drohne entstanden, welche zwei
499 kg ‘smart bombs’ transportieren und abfeuern kann [27]. Beide Systeme wurden in
Gaza eingesetzt [27]. Darüber hinaus sind 2500 Studierende und Mitarbeitende der
Technion Universität in Gaza im Einsatz [28]. Die Technion Universität ist ein enger Partner
der RWTH. Diese Partnerschaft beinhaltet ebenfalls einen Studierendenaustausch, sodass
Studierende der RWTH bewusst oder unbewusst an der Entwicklung dieser Waffen beteiligt
sind [8].
Dass diese Zusammenarbeit zwischen israelischen Forschungseinrichtungen mit den
Militärbehörden ein erhebliches Risiko für Partneruniversitäten darstellt, haben unter
anderem die Universität Antwerp und die Universität Leiden erkannt, die ihre Kooperationen
mit israelischen Universitäten prüfen bzw. pausiert haben [29, 30].



Wann ist eine Kooperationsverweigerung auf institutioneller Ebene legitim  – und
wann nicht?
Eine Kooperationsverweigerung auf institutioneller Ebene umfasst eine Institution in der
Gänze und zielt somit nicht auf Einzelpersonen ab. Das Camp lehnt es entschieden ab, die
Kooperation mit Personen aufgrund ihrer Identität (z. B. Religion) oder ihrer Meinung zu
verweigern und stützt sich dabei auf die Grundsätze des Völkerrechts und der universellen
Menschenrechte. Es wird damit nicht zum Ende der Kooperation mit einzelnen israelischen
Akademiker*innen aufgerufen, nur weil sie einer mitschuldigen Universität angehören.
Außerdem werden israelische Unis durch Beendigung der Umbrella Cooperation nicht in
ihrem Betrieb oder ihrer Autonomie eingeschränkt [31]. Im Vergleich dazu wird das
palästinensische Bildungssystem gravierend durch die israelische Besatzung in der
Westbank und die Militäroffensive im Gazastreifen eingeschränkt [11,12].

Wenn es auf der ganzen Welt andere unterdrückerische Regime gibt, warum sollte
ausgerechnet Israel infrage gestellt werden?
Die EU hat Sanktionen gegen eine Reihe von Staaten verhängt, darunter Russland [32] und
Iran [33]. Trotz einer Vielzahl an Anklagen gegen Israel in verschiedenen nationalen und
internationalen Gerichtsbarkeiten [34, 35, 36], bereits vor dem aktuellen Krieg, blieb Israel
von Konsequenzen bisher verschont. Obwohl Deutschland und die EU eine klare Haltung
zum illegalen Siedlungsbau einnehmen [37, 38], wurden bisher keine konkreten
Maßnahmen getroffen, um Druck auf Israel auszuüben. Aktuell steht Israel wegen des
Vorwurfs des Völkermords vor dem internationalen Gerichtshof [39]. Darüber hinaus
beantragte der Internationale Strafgerichtshof Haftbefehle gegen den israelischen
Ministerpräsidenten und dessen Verteidigungsminister [40]. Der Forderung des
Internationalen Gerichtshofs sofort die Großoffensive in Rafah zu stoppen [41], wurde
ebenfalls nicht nachgekommen [42]. Angesichts der gravierenden Vorwürfe der
systematischen Menschenrechtsverletzungen sind wir dazu verpflichtet, Worten Taten folgen
zu lassen und etwaige Kooperation genauestens zu überprüfen bzw. mit sofortiger Wirkung
zu stoppen.

Wir hoffen auf einen offenen, respektvollen und konstruktiven Dialog. Für Rückfragen stehen
wir jederzeit gerne zur Verfügung!

Mit besten Grüßen

Hussein Alraad Abdallah Walkad-Dour, Sunaja Baltic,
Gesa Wortmann, Abdur-Rahman Jimoh,
Dominik Mazgaj
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